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Liebe Glä ubige im Pfärrverbänd Ampfing, 

wenn män mit offenen Augen durch unser Länd fä hrt, kommt män immer wieder 

än Kreuzen vorbei. 

Sie sind zu finden än Kirchen und Käpellen, kleine Märterl äm Wegränd, in einer 

Nische än der Häuswänd, Kreuzänhä nger äm Autospiegel . . .  

Und nicht nur „unten im Täl“ äuch hoch oben begegnen uns Kreuze. Vielleicht wär 

so mäncher in den letzten Wochen in den Bergen unterwegs und hät einen Gipfel 

erklommen. Froh und währscheinlich äuch etwäs geschäfft - und vor ällem stäu-

nend - steht män dänn unter dem Gipfelkreuz. 

Däs Kreuz ist däs Zeichen unseres christlichen Gläubens. Die Kirche feiert äm 14. 

September däs Fest Kreuzerho hung. Es geht zuru ck äuf die Käisermutter Helenä, 

die im 325 näch dem Kreuz suchen ließ. Am Fundort ließ Käiser Konstäntin dänn 

die Gräbeskirche errichten, wo däs Kreuz den Glä ubigen zur Verehrung gezeigt 

wurde.  

Jedes Kreuz, däs uns begegnet, mo chte uns die frohe und erlo sende Botschäft ver-

ku nden, die in einem Lobpreislied von Mätthiäs Schyrä so äusgedru ckt wird:  

Wir halten hoch das Kreuz. 

Wir stehen auf für dein Reich. 

Jesus, du bist des Lebens Kron', 

der ew'ge König, Gottes Sohn. 

Du hast das Kreuz gewählt 

zum Heil für diese Welt. 

Und ein Spruch äus dem Kärtä user-Orden sägt sinngemä ß: „Wä hrend die Welt sich 

(mäl links- und dänn wieder rechtsherum) 

dreht  -  däs Kreuz bleibt stehen.“ 

Ich wu nsche uns, däss wir uns in äll unseren 

Lebenszeiten än der feststehenden, unbe-

greiflichen und immerwä hrenden Liebe des 

Gekreuzigten festhälten. 

Ihre Gemeindereferentin 

Sieglinde Seidl 

  Kontakt 
  Telefon 08636/9822-15 
  E-Mäil sseidl@ebmuc.de 





Pfarrer Florian Regner  
feiert seinen 50. Geburtstag 

von Rita Stettner 

Mit einem feierlichen Gottes-

dienst und anschließendem Emp-

fang wurde Pfarrer Florian Reg-

ner zu seinem 50. Geburtstag in 

Ampfing geehrt. Zahlreiche Gäste 

aus Kirche, Politik, Wirtschaft 

und Gesellschaft gratulierten 

dem beliebten Geistlichen. 

 

„Großen Bähnhof“ gäb es fu r Pfärrer 

Floriän Regner zu seinem 50. Ge-

burtstäg. Unter Orgelklä ngen beglei-

teten den Jubilär zum Einzug in die 

Pfärrkirche von Ampfing, viele Fäh-

nenäbordnungen, rund 50 Minist-

ränten, sowie Mitbru der, Studien-

freunde, Freunde, Fämilie und 

kirchliche Wegbegleiter.  

Pfärrer Floriän Regner freute sich 

u ber die vielen Gä ste, in der mehr 

äls gut gefu llten Pfärrkirche.          „In 

den 50 Jahren meines Lebens habe 

ich bis jetzt eine gute Ernte eingefah-

ren“, so Regner. Diese Zeit die uns 

von Gott gegeben ist, sollen wir 

äuch nutzen, setze deine Tälente 

ein, die dir Gott mitgegeben hät. 



„Mir kommen die verschie-

denen beruflichen Statio-

nen gar nicht solange vor. 

Die Zeit verging so schnell, 

aber wenn einem der Land-

rat zum Geburtstag gratu-

liert, dann weißt du das die 

Zeit schon fortgeschritten 

ist. 50 Jahre heißt auch 

Rückblick halten und das 

tue ich mit Zufriedenheit 

und ich merke es war gut 

so wie es gewesen ist“.  

Pfärrer Floriän Regner 

zelebrierte den Gottes-

dienst gemeinsäm mit Dekän Kläus 

Vogl und Diäkon Märc Stegherr äus 

der Städtkirche Mu hldorf, Ruhe-

ständspfärrer Josef Reindl, Diäkon 

Sepp Breiteneicher und Gemeinde-

referentin Miriäm Wettemänn äus 

Ampfing, Pfärrer Michäel Bru derl 

äus Tächerting, Pfärrer Bruno Bibin-

ger, äus Wässerburg, Pfärrer Her-

männ Schä chner äus Unterneukir-

chen, Kurät Tobiäs Pästo tter äus 

Rohrdorf, Pfärrvikär Dominik 

Arnold äus Grä felfing, sowie Päter 

Josef Steinle äus Gärs und Päter An-



ton Steinberger äus Hu ckelhoven/

NRW, der sich in Zängberg geräde 

äuf Heimäturläub befindet. Der Got-

tesdienst wurde äuf wunderbäre 

Weise vom Ampfinger Kirchenchor 

unter der Leitung von Kläus Jäch-

männ, umrähmt. Näch dem Gottes-

dienst formierte sich ein Kirchenzug 

zum Pfärrheim. Angefu hrt wurde er 

von den Ampfinger Kirchenblä sern 

unter der Leitung von Andreäs Härt-

metz. Vor dem Pfärrheim stellten 

sich die vielen Vereine, Ministränten 

und Gä ste zum Spälier äuf, um den 

Jubilär zu empfängen. Fu r Pfärrer 

Floriän Regner hieß es dänn viele 

Hä nde schu tteln, Glu ckswu nsche, 

Umärmungen und Geschenke entge-

gen zu nehmen. Im Pfärrheim hät-

ten die Pfärrgemeinderä te des 

Pfärrverbändes, bereits älles fu r die 

Feier vorbereitet und die Tische ein-

gedeckt. Die Gä ste wurden mit fri-

schen Schmänkerln vom Grill, ver-

wo hnt.  Ebenfälls wären viele Ku-

chen und Torten bereitgestellt, die 

schnell ihre Abnehmer fänden.  

Däs Pfärrheim wär bis äuf den letz-

ten Plätz gefu llt, äuch eine große 

Abordnung der Mälteser äus Mu n-

chen und Mu hldorf wären dä.  

Wä hrend des Nächmittägs spielte 

die Bläskäpelle Petershäusen, die 

dämit ihren Gutschein, den Pfärrer 

Regner zum Abschied äus der Pfär-

rei Jetztendorf bekäm, einlo sten.  

Mit einer humorvollen Läudätio, 

u berbrächte Ländrät Mäx Heimerl, 

seine Wu nsche.  Begeistert zeigte er 

sich von der Kirche und dem feierli-

chen Gottesdienst.  Viele Feste sind 

zu feiern und der Kern der Feier-

lichkeiten ist immer wieder der Got-

tesdienst. Es ist eine Freude mit 

welcher Begeisterung unsere Pfär-

rer däbei sind. „Ich habe bei solchen 

Festen viel dazugelernt. In Ampfing 

gibt hier eine klare Regelung, wer für 

das Wetter verantwortlich ist.  Wenn 

es schön ist der Pfarrer und wenn 

nicht, dann der Bürgermeister. Heu-

te, übernehme ich die Verantwortung 

für das Wetter“. Zum Abschluss be-



dänkte er sich fu r die guten Gesprä -

che, bei den verschiedenen Treffen.  

Bu rgermeister Josef Grundner u ber-

brächte die Wu nsche des Gemeinde-

rätes und der Gemeinde Ampfing, 

sowie der CSU. „Wir haben Gottsei-

dank ein sehr gutes Verhältnis und 

schießen uns manchmal gegenseitig 

hoch“, so Sepp Grundner. Däs ging 

schon bei der Amtseinfu hrung von 

Regner los. Durch die Blume mächte 

dämäls Josef Grunder, dem Pfärrer 

klär, däss hier in Ampfing die Politik 

däs sägen hät. Däräuf Pfärrer Flori-

än Regner: “Ich habe mir noch jeden 

Bürgermeister gezogen“. „Bei uns 

herrscht mehr als gute Zusammenar-

beit, im Ort und ich hoffe das es auch 

weiter so bleibt“, so Grundner. Als 

Geschenk gäb es einen Essensgut-

schein und dä jä immer die Veränt-

wortlichkeit fu r däs Wetter äufs Tä-

blo käm, frägte Josef Grundner, ob 

män äb sofort die Schirmherrschäft 

fu r däs Ampfinger Dorffest än Pfär-

rer Regner u bergeben, ko nne? Ohne 

zu u berlegen u bernähm Floriän 

Regner däs neue Amt. Däzu setzte 

ihm Bu rgermeister Josef Grundner 

einen besonderen Schirm äuf, einen 

bei dem er äuch seine Hä nde frei 

häbe und so äm Geschehen bestens 

teilnehmen ko nne.  

Näch und näch kämen weitere Grä-

tulänten äus den verschiedenen 

Pfärrgemeinden und u berbrächten 

ihre Glu ckwu nsche und Geschenke. 

Ampfings Pfärrgemeinderätsvorsit-

zender Dieter Steinbo ck, säng einige 

Gstänzl, von den Stefänskirchnern 

gäb es ein Lied und fu r beste Unter-

hältung sorgte ein Sketch bei dem 

Pfärrer Floriän Regner gedoubelt 

wurde. Däfu r gäb es tosenden Ap-

pläus und ein gemeinsämes Schnäp-

serl. Die gemeinsämen Stunden 

vergingen wie im Flug und zum Ab-

schluss wurde äuf Initiätive von 

Bu rgermeister Josef Grundner “Zum 

Geburtstäg viel Glu ck“ ängestimmt.  

 

 



Vier Fragen zum 50. Geburtstag von 

Pfarrer Florian Regner 

 

In dem Jahr, als Pfarrer Reindl 

seine Priesterweihe feierte, wur-

den Sie geboren. Worin glauben 

Sie, liegen die Unterschiede zwi-

schen diesen beiden Generatio-

nen Priester? 

Pfarrer Regner: Ich denke, 

die Priestergeneration von 

Pfarrer Reindl ist stark ge-

prägt von der Zeit vor dem 

Konzil, in der sie aufge-

wachsen ist und nach dem 

Konzil, in der sie ihren 

Dienst begonnen haben. Es 

war eine Zeit großer Umbrüche, Ab-

brüche, aber auch Hoffnungen. So 

eine starke Zäsur prägt. Diese Gene-

ration ist noch in einer Volkskirche 

aufgewachsen, die meine Generation 

nur noch aus Erzählungen kennt. 

Meine Generation ist in einer Zeit 

aufgewachsen, in der sich viele nach-

konziliare Wogen geglättet haben. 

Allerdings sind wir auch ein Leben 

lang mit einer Kirche „im Sinkflug“ 

aufgewachsen: Rückgang des kirchli-

chen Lebens, Priestermangel, Glau-

bensverlust, Auflösung der Volkskir-

che. Diese Phänomene haben sich die 

letzten 20 Jahren verstärkt und eine 

Trendumkehr ist bisher nicht in 

Sicht. Meiner Generation oder den 

jüngeren Priestern wird oft nachge-

sagt, sie würden wieder konservati-

ver sein. Das mag sein, resultiert aber 

auch daraus, dass Glaube und Kirche 

sich in der heutigen Zeit eher be-

haupten muss als früher. Und das 

kann auch heißen öfters 

auf den Kern des Glaubens 

zu verweisen, anzuecken 

oder auch mal „Kante zu 

zeigen“. Eine Kirche, die 

das gleiche erzählt wie 

andere gesellschaftliche 

Gruppen macht sich über-

flüssig. 

 

Am 1. Februar 2020 haben Sie 

Ihren Dienst im Pfarrverband 

Ampfing begonnen. Leider kam 

dann Corona und vieles stand 

still. Welche Ihrer Vorhaben 

konnten Sie trotzdem im Pfarr-

verband Ampfing umsetzen und 

welche Ziele haben Sie für die Zu-

kunft? 

Pfarrer Regner: Auch wenn Corona 

vieles ausgebremst hat, wurde doch 

vieles erreicht: Wir haben die Erst-

kommunion- und Firmvorbereitung 



neu konzipiert, bei den Beerdigungen 

sind wieder Requien möglich und es 

gibt das zusätzliche Angebot der 

Trauerandachten. Die Öffentlich-

keitsarbeit wurde mit dem neuen 

Kirchenanzeiger und der Umwand-

lung des Pfarrbriefes in den Advents- 

und Ostergruß neu aufgestellt. Unse-

re Ehrenamtlichen sind erstmals in 

einem zentralen Programm erfasst 

worden, was die Verwaltung deutlich 

erleichtert. Schließlich wurde nach 

Corona die Ministrantenarbeit neu 

aufgesetzt, was z.B. die Anwerbung, 

das Ministrieren, die Organisation 

oder auch die gemeinsamen Aktionen 

betrifft. Das gottesdienstliche Ange-

bot ist insgesamt vielfältiger gewor-

den. Im Bereich der Kirchenverwal-

tung sind neben vielen kleinen Maß-

nahmen unsere vier Großprojekte 

(Neubau Kindergarten Ampfing und 

Rattenkirchen, Außen- und Dachsa-

nierung der Pfarrkirchen Stefanskir-

chen und Rattenkirchen) vorange-

trieben worden und kommen dem-

nächst alle zum Abschluss. Außerdem 

wurde ein Präventionskonzept und 

ein Pastoralkonzept erarbeitet, die 

beide kurz vor der Veröffentlichung 

stehen. 

Zukünftig wollen wir verstärkt die 

Pastoral in unseren Kindergärten in 

den Blick nehmen und auch den Be-

reich der Kinder- und Familiengot-

tesdienste neu ordnen und aufbauen. 

Zunächst aber ist es wichtig, dass wir 

bei der kommenden Pfarrgemeinde-

ratswahl im März viele gute Kandi-

datinnen und Kandidaten finden, die 

das pfarrliche Leben gestalten. Aus 

den Pfarrgemeinderäten heraus kön-

nen sich auch Ziele für die Zukunft 

entwickeln.  

 

Stichwort Pfarrgemeinderats-

wahlen. Ehrenamtliche für diese 

wichtigen Ämter zu finden wird 

immer schwieriger. Wie möchten 

Sie die Gläubigen motivieren, sich 

in diesem Gremium zu engagie-

ren? 

Pfarrer Regner: Die Pfarrgemeinde-

räte sind für unserer Pfarreien und 

den Pfarrverband von sehr großer 

Bedeutung, wenn es um die Gestal-

tung des pfarrlichen Lebens geht. Es 

wird derzeit immer viel von Beteili-

gung der Gläubigen gesprochen, der 

Pfarrgemeinderat ist ein Paradebei-

spiel für Beteiligung: Man kann ge-

meinsam beraten und entscheiden, 

kann pfarrliches Leben gestalten, 

Ideen einbringen, etwas voranbrin-



Vorankündigung 
Der Abend für das Ehrenamt ist für  

Freitag, 28. November geplant. 

gen und es macht auch noch Freude. 

Außerdem haben wir in unserem 

Pfarrverband denke ich sehr gute 

Rahmenbedingungen für jedes ehren-

amtliche Engagement. Ich würde sa-

gen: Mitmachen lohnt sich! 

 

Der Pfarrer einer Gemeinde steht 

stets in der Öffentlichkeit. Die 

Work-Life-Balance ist da ein nicht 

zu vernachlässigendes Thema. 

Dürfen wir Sie fragen, welche 

Hobby´s Sie haben und was sie 

gerne in Ihrer Freizeit machen? 

Pfarrer Regner: Das mit der Öffent-

lichkeit stimmt natürlich, es gibt so 

einiges, was ich bei einem Spazier-

gang, im Supermarkt oder im Bier-

zelt ausgemacht habe. In meiner 

Freizeit treffe ich mich gerne mit 

Freunden, lese, bin im Garten, gehe 

auf Kulturveranstaltungen oder ma-

che Ausflüge. Sport wäre theoretisch 

auch ganz sinnvoll, aber vielleicht 

kommt das praktisch nach dem Ge-

burtstag noch… 

 

 

 

 

Eintauchen  

ins kühle Wasser, 

ein schattiges Plätzen 

oder ein Eis in der Hand. 

Sorg gut für dich, 

und nimm sie dir, 

die kleinen Auszeiten  

zwischendurch. 

Du darfst das Leben  

genießen! 

Es sind Segensmomente 

Ein Geschenk für dich. 

Agnes Arnold 
www.pfarrbriefservice.de 



An dieser Stelle möchte ich mich bei allen 

recht herzlich bedanken, die dazu beigetra-

gen haben, dass ich und wir so ein schönes 

Geburtstagsfest feiern konnten.  

 

Im Rähmen des Festgottesdienstes gilt mein Dänk 

der  Musik mit dem Chor und den Instrumentälis-

ten unter der Leitung von Kläus Jächmänn fu r die 

sehr scho ne, wu rdevolle und bewegende Gestältung des Gottesdienstes.   

Ebenso mo chte ich mich fu r die große Teilnähme unserer Vereine mit insgesämt 21 

Fähnenäbordnungen und unserer 45 Ministränten äus dem gesämten Pfärrverbänd 

bedänken.  Scho n, däss ihr mit däbei wärd.  

Besonders gefreut hät es mich äuch, däss viele Mitbru der gekommen sind und die 

vielen Glä ubigen, die den Gottesdienst gemeinsäm mit mir gefeiert häben. Därunter 

äuch die Vertreter äus der Politik wie unser Ländrät Mäx Heimerl, die vier Bu rger-

meister unseres Pfärrverbändes und die änwesenden Gemeinderä te.  

Dänk äuch än die Ampfinger Kirchenblä ser, die uns festlich im Kirchenzug zum 

Pfärrheim begleitet häben. 

Die scho ne Feier im Pfärrheim wä re nicht mo glich gewesen ohne die tätkrä ftige 

Hilfe und Unterstu tzung des Pfärrverbändsrätes, der Pfärrgemeinderä te und vieler 

weiterer Helfer. Herzlichen Dänk euch, däss ihr diese scho ne Feier ermo glicht häbt.  

Bedänken mo chte ich mich äuch fu r die Gestältung des Stehempfänges: die Gruß-

worte und lieben Glu ckwu nsche, die humorvollen und unterhältsämen Einlägen, 

die musikälische Gestältung durch die Bläskäpelle Petershäusen und nätu rlich die 

vielen wunderbären Geschenke einschließlich Kuchenspenden und Freibier von 

unserem ehemäligen Wirt Erwin Hinterecker.  

 

         Euer Pfärrer 





Bilderbogen 
zum 50. Geburtstag von 
Pfarrer Florian Regner 







 

Im September und Oktober mo chten wir 

uns im Pfärrverbänd än einem gänz beson-

deren Ereignis beteiligen: 

Heuer feiern wir ein Heiliges Jahr, ein 

Fest, däs in der kätholischen Kirche u bli-

cherweise nur älle 25 Jähre begängen wird 

– älso ein äußergewo hnliches und bedeu-

tendes Gläubensereignis.  

Däs Motto dieses Hl. Jähres läutet: „Pilger 

der Hoffnung“. 

Um diesem besonderen Anläss gerecht zu werden, mo chten wir im Pfärr-

verbänd drei spirituelle Veränstältungen änbieten – gänz im Sinne eines 

kirchlichen Triduums (dreitä giges Fest). 

 

1. Pilgerfahrt nach Birkenstein 

Den Auftäkt bildet eine Hälbtäges-

fährt äm 17. September zur Wäll-

fährtskirche Birkenstein – eine der 

sechs Jubilä umskirchen, die unser 

Erzbischof äls Ersätz fu r eine Rom-

wällfährt äusgewä hlt hät. Dort feiern 

wir einen Gottesdienst mit Pfärrer 

Floriän Regner. Anschließend gibt es 

eine Fu hrung durch die wunderscho -

ne Käpelle, geleitet von Sr. Märgret, 

die sich liebevoll um die Pilger ku m-

mert. Zum Abschluss ist eine gemu tli-

che Einkehr im „Cäfe  Winklstu berl“. 

(Mehr Infos bei den Veranstaltungs-

hinweisen) 

P i l g e r  d e r  H o f f n u n g  



 

2. Glaubensgespräch in Ampfing 

Als zweiten Ho hepunkt läden wir äm Mittwoch, 8. Oktober zu einem Glau-

bensgespräch für den gesamten Pfarrverband ins Pfärrheim näch Amp-

fing ein. Gemeinsäm mit Pfärrer Regner wollen wir dem Motto „Pilger der 

Hoffnung“ nächspu ren. 

Mo gliche Inhälte sind: Welche Hoffnung gibt es fu r die Kirche in den kom-

menden Jähren? - Wäs ist uns äls glä ubige Christen wichtig in unserem 

Gläubensleben? - Woher scho pfen wir Hoffnung – fu r uns, unsere Kirche 

und die Welt? - Sind wir noch „pilgernd unterwegs“ zu einem Ziel oder be-

reits zu „sesshäft“ in unseren „religio sen Fundämenten“ geworden? 

 

3. Besinnliche Abendandacht 

Den Abschluss bildet eine meditätive An-

dacht mit Taizé-Gesängen, stimmungs-

vollen Bildern und besinnlichen Texten 

in der Pfärrkirche Ampfing. 

Kerzenlicht, Musik und Stille schäffen eine 

besondere Atmosphä re, um zur Ruhe zu 

kommen und däs Erlebte nächklingen zu 

lässen. Termin ist Mittwoch, 22. Oktober 

um 19.00 Uhr in der Pfärrkirche Ampfing. 

 

Fu r älle drei Veränstältungen ergeht schon jetzt eine herzliche Einladung 

än älle Glä ubigen im Pfärrverbänd. 

 

Ihr Liturgieäusschuss 

… der sich u ber zählreiche Mitfeiernde sehr freuen wu rde. 



Im Rähmen des Ampfinger Pfärrfestes wurde im Juli Gemeindereferentin Miriäm 

Wettemänn veräbschiedet. Sie käm im Februär 2024 in den Pfärrverbänd und 

schloss ihre Ausbildung zur Gemeindereferentin im Mäi dieses Jähres erfolgreich 

äb. In ihrer Zeit im Pfärrverbänd wär sie vor ällem fu r die Vorbereitung und die 

Durchfu hrung der Erstkommunion veräntwortlich. Zudem ging sie in die Grund-

schule Heldenstein, wo sie Religionsunterricht erteilte. Neben den vielen Ausbil-

dungsveränstältungen brächte sie sich äuch sehr engägiert in die Seelsorge mit ein. 

Ihr Weg geht nun im Herbst in den hohen Norden Deutschländs. Wäs sie fu r ihre 

Zukunft plänt steht noch nicht fest. 

Bereits zum „zweiten Mäl“ wurde Sieglinde Seidl im Pfärrverbänd begru ßt. Näch-

dem sie im September 2024 äls Unterstu tzung fu r den scheidenden Käplän Tobiäs 

Pästo tter fu r 20 Stunden pro Woche näch Ampfing wechselte, verlegt sie ihren Ar-

beitsplätz äls Gemeindereferentin zum September 2025 nun gänz von To ging näch 

Ampfing. Im letzten Jähr hät sie sich vor ällem um die Ministränten des Pfärrver-

bändes geku mmert, Wortgottesdienste gefeiert und die Verstorbenen äuf ihrem 

letzten Weg begleitet. Zum Beginn des neuen Schuljähres wird sie weitere Aufgä-

ben im Pfärrverbänd u berträgen bekommen. 

Foto von links: Kirchenpfleger Mätthiäs Brändstetter, Sieglinde Seidl, Pfärrer Flori-

än Regner, Miriäm Wettemänn und PGR-Vorsitzender Dieter Steinbo ck. 

Foto Hans-Peter Kohlschmid 

A b s c h i e d  u n d  N e u a n f a n g  



Öffnungszeiten des Pfarramt Ampfing  
in den Sommerferien bis 12. September immer 

Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

F i r m l i n g e  g i e ß e n  e i g e n e  K e r z e n  

Im Rähmen der Firmvorbereitung träfen sich 

die Jugendlichen mit Pfärrer Floriän Regner in 

der Pfärrkirche Ampfing. Dort erfuhren sie die 

Bedeutung der Kerzen in der Kirche und in der 

Liturgie.  Anschließend konnten die Firmlinge 

unter Anleitung von Mesner Stefän Lo bbert 

ihre eigenen Kerzen gießen und verzieren. Dä-

zu wurden die älten Osterkerzen, die äus 100% 

Bienenwächs bestehen, geschmolzen und än-

schließend in Formen gegossen oder gänz kläs-

sisch gezogen. Am Ende kämen viele kleine, 

perso nliche „Schmuckstu cke“ heräus.                                                    Fotos:  Stefan Löbbert 



U n s e r e  n e u e n  M i n i s t r a n t e n  

Pfarrei Ampfing  *  Die neuen Ministränten vorne von links: Antoniä Bo hm und 

Jäninä Wilhelm, in der zweite Reihe von links Jäkob Hochreiter, Hännä Hell und 

Ludwig Go bl.                                                                                                       Foto: Kohlschmid 

Pfarrei Rattenkirchen 

Jonäs Oberloher verstä rkt 

die Rättenkirchner Mini- 

sträntenschär. 

                              Foto: Wendlinger 



Pfarrei Heldenstein  *  Die neuen Ministränten in der ersten Reihe von links: Sä-

muel H., Linus Rudolf , Juliän Betzl, Norä Bäier, Veronikä Brummer, Lukäs L., Simon 

Betzl, Mäximiliän Oberloher. Auf den Dienst vorbereitet wurden die Kinder von Mes-

nerin Säbine Wästl und den Oberministränten.                                                     Foto: Wastl 

Pfarrei Stefanskirchen  *  Näch ihrer Erstkommunion wären die Kinder zu einer 

Schnupperstunde bei den Ministränten eingeläden. Vier Kinder häben sich entschie-

den Ministränt zu werden. Die beiden Oberministräntinnen Luisä und Sophiä Fel-

binger ku mmerten sich um die Ausbildung der neuen Minis (vorne von links: Andre-

äs Stoiber, Mäximiliän Ho pfinger, Luise Kink und Päul Reiter )               Foto: Höpfinger 



Anfäng August mächte sich der Seniorenkreis Zängberg äuf den Weg zum 

beliebten Cäfe  Innleitn näch Ecksberg, eine Fährt, die fu r viel Freude sorgte.  

Der Zängberger Bu rgermeister Georg Auer, der in der Bä ckerei in Ecksberg 

ärbeitet, begru ßte „seine“ Senioren herzlich und zeigte sich begeistert u ber 

die große Beteiligung än dem Angebot des Seniorenkreises.  

Die Senioren freuten sich, däss sich Georg Auer (im Bild rechts) die Zeit fu r 

eine perso nliche Begru ßung und kurze Gesprä che nähm, denn bereits vor 

der Abfährt scherzten sie mit einem Augenzwinkern: „Wir fähren heute 

zum Schos zum Fru hstu cken!“ 

Bei Käffee, su ßen Leckereien und herzhäften Speisen ließen sich die Senio-

ren richtig verwo hnen. Es blieben keine kulinärischen Wu nsche mehr offen.  

Näch zwei vergnu glichen Stunden voller Gesprä che, Lächen und guter Läu-

ne mächte sich die Gruppe wieder äuf den Heimweg und schmiedete bereits 

Plä ne fu r die Teilnähme äm nä chsten Ausflug des Seniorenkreises im Sep-

tember, wo eine historische Städtfu hrung in Mu hldorf äuf dem Progrämm 

steht.                                                                Text: Bianca Reindl - Foto: Ingrid Holzner 

Z a n g b e r g e r  S e n i o r e n a u s f l u g  



Beiträge unserer Pfarrarchivarin  

Rosmarie Waldinger 

Die Rokokokapelle „Mater doloro-

sa“   im Ampfinger Kirchenfriedhof  

 

Die Käpelle im Ampfinger Friedhof wär 

urspru nglich ein spä tgotischer Bäu und 

stämmt äus der Zeit zwischen 1450 

und 1500, wurde älso kurz näch dem 

Bäu der Pfärrkirche errichtet. Die Kä-

pelle wurde von „Wohltätern erbaut 

und renoviert“, wie fru her in einer In-

schrift u ber dem Altär zu lesen wär.   

1737 wurde die Käpelle vom dämäligen 

Pfärrvikär Johänn Pächmäyr im Stil des 

Rokoko umgestältet. An der Nordseite 

wurde ein niedrigeres Vorhäus mit der 

bärock geschwungenen Giebelmäuer 

ängebäut und der Eingäng von der Ost-

seite dorthin verlegt. Die Fenster wur-

den ebenso im Stil des Rokoko umge-

bäut, däs Tu rmchen bekäm eine Kuppel 

mit Holzschindeln. Die gotische Innen-

einrichtung wurde entfernt, die Rippen 

äm Gewo lbe äbgeschlägen und mit ei-

nem prächtvollen, lebendigem Stuck-

kleid u berzogen. Vermutlich wurde bei 

diesem Umbäu äuch die Käpelle mit 

dem därän änschließenden Gebä ude 

(O lbergkäpelle, Leichenhäus) verbun-

den. Pfärrvikär Pächmäyr wurde dänn 

1743 äuch in dieser Käpelle begräben. 

Ein Gedenkstein befindet sich äuf der 

Westseite des Länghäuses.  

Zwischen den Jähren 1800 und 1807 



sollte die Käpelle (wie viele ändere in 

der Sä kulärisätionszeit ebenfälls) äbge-

rissen werden. Die politische Gemeinde 

nähm sie däräufhin in Besitz und mäch-

te wä hrend der Kriegsjähre ein 

„Hebemägäzin“ däräus. Näch dem Frie-

den 1815 wurde die Käpelle wieder 

restäuriert.  

1886/87 wurden unter Pfärrer Schedl 

im Zuge der Friedhofserweiterung die 

schädhäfte, mit Holzschindeln einge-

deckte Kuppel der Friedhofskäpelle 

entfernt und mit einem Helmdäch und 

vergoldetem Kreuz versehen. Nächdem 

die Stu tzmäuer äuf der Westseite repä-

riert wär, wurde dämäls äuch däs klei-

ne Gä rtchen mit Holzzäun entläng der 

Sträße ängelegt. 1911 wurden im Räh-

men einer Innenrenovierung „die Stuck-

arbeiten des Gewölbes hübsch bemalt“, 

wie in der Chronik zu lesen ist. 1934 

wurden neue Betstu hle ängeschäfft. Die 

Kosten fu r die Renovierungen wurden 

teilweise äus den Geldern im Opfer-

stock und teilweise von der Gemeinde 

bezählt. 

1955 käufte die Käth. Kirchenstiftung 

die Käpelle und däs Leichenhäus zu 

einem symbolischen Käufpreis von 10,-

- DM von der politischen Gemeinde und 

ist seitdem rechtliche Eigentu merin. 

In der Nächkriegszeit diente die Käpel-

le bis zum Bäu der Aussegnungshälle 

im neuen Friedhof der evängelischen 

Gemeinde äls Gottesdiensträum. 

1984 – 1987 fänd eine umfässende Re-

novierung stätt mit Fundämentsänie-

rung, Däch-, Dächstuhl- und Außenput-

zerneuerung. Innen wurden der Roko-

kostuck äusgebessert und die ur-

spru ngliche Fässung freigelegt, sowie 

neue Stu hle näch ältem Vorbild änge-

schäfft. 2010 wurde die Käpelle äußen 

renoviert und der Vorräum säniert. 

Die Pfärrei feiert däs Pätrozinium äm 

17. September um 19 Uhr mit einer 

Euchäristiefeier und einer Lichterpro-

zession. 



Der Kindergarten Ampfing 

…von den Anfängen bis heute 

 

Bereits Mitte des 19. Jährhunderts 

u berlegte män in Ampfing eine 

„Kleinkinderbewähränstält“ zu errich-

ten. In ihrem 1849 verfässten Testä-

ment bedächte die Posthälterstochter 

Annä Dänzer die Pfärrei Ampfing mit 

2000 Gulden fu r „die Erbäuung einer 

Kinderbewähränstält“. Sie stärb 1863.  

1870 ließ der dämälige Pfärrer und 

Dekän Konräd Schwäb von Mäurer-

meister Geisberger eine Plänskizze zur 

Erbäuung eines Schulschwesternhäu-

ses „anstelle des Kuhstalles beim Emmer 

Metzger“ erstellen und frägte bei den 

Armen Schulschwestern än, ob sie die 

Betreuung der Kinder u bernehmen 

ko nnten. Wä hrend er von den Armen 

Schulschwestern sofort eine ermuti-

gende Zusäge erhielt, gestältete sich 

der Bäu äus mehreren Gru nden äls 

schwierig: däs gestiftete Legät wär zu 

wenig, von der Gemeinde bekäm Pfär-

rer Schwäb käum Unterstu tzung und 

weibliche Lehrkrä fte, besonders die, 

die einem geistlichen Orden ängeho r-

ten, wären dämäls unerwu nscht. Pfär-

rer Schwäb bemu hte sich däher nicht 

weiter um die Kinderbewähränstält.  

Als 1886 Fränz Säles Schedl die Pfärr-

stelle in Ampfing u bernähm, käm wie-

der Bewegung in die Angelegenheit.  

Der fru here Posthälter in Ampfing An-

dreäs Dänzer wär bereit, sein Wohn-

häus sämt Gärten der Gemeinde Amp-

fing zu vererben unter der Bedingung, 

dort eine Kinderbewähränstält zu er-

richten, die von Klosterschwestern ge-

leitet wird. Die Gemeinde sollte fu r die 

Errichtung und den Unterhält äufkom-

men. Bei einer zu diesem Zweck einbe-

rufenen Gemeindeversämmlung wurde 

dieses Angebot jedoch äbgelehnt. Die 

Ampfinger befu rchteten hohe Kosten 

und einige hätten gär kein Interesse 

därän. Dänzer verkäufte däräufhin sein 

Anwesen.   

Pfr. Schedl gewänn dänn Jähre spä ter in 

dem Rechtsänwält Justizrät Mäx Dänzer 

(+ 1907) äus Mu nchen, der ein gebu rti-

ger Ampfinger wär, einen weiteren 

Go nner des geplänten Projektes. Dieser 

bedächte in seinem Testäment von 

1906 Pfärrer Schedl äls „Vertreter der 

Kinderbewähränstältstiftung“ mit fäst 

10.000,-- Märk.  

50 Jähre näch der Erbschäft von Annä 

Dänzer, äm 18. Februär 1903, schenkte 

der Städtpfärrer von Bäd Reichenhäll 

Sebästiän Degenbeck, ebenfälls ein ge-

bu rtiger Ampfinger, sein ererbtes elter-

liches Wohnhäus mit Ställ, Scheune und 



Gärten in der Zängberger Sträße Pfär-

rer Fränz Säles Schedl „zum Alleinbesitz 

und als Alleineigentum zum Zwecke der 

Errichtung einer Kinderbewahran-

stalt“ (äus der Pfärrchronik). Am 20. 

November 1904 beschloss der Gemein-

derät die Errichtung einer Kinderbe-

währänstält äuf dem „Degenbeck’schen 

Grundstu ck“. Bezirksbäumeister 

Wällenreuter erstellte noch im Novem-

ber 1904 einen Bäuplän.  

Auf dem Stiftungsfond hätten sich 

durch änfällende Zinsen, weitere Stif-

tungen und Erbschäften inzwischen 

21.000,-- Märk ängesämmelt, die finän-

zielle Grundläge fu r den Betrieb der 

Kinderbewähränstält. Am 30. Mä rz 

1905 genehmigte däs Kgl. Bezirksämt 

in Mu hldorf däs Vorhäben. Am 26. Juli 

1905 u bertrug Pfr. Schedl däs Grund-

stu ck des ehem. Sättleränwesens der 

Fämilie Degenbeck än die Gemeinde 

Ampfing, sodäss diese näch dem Abriss 

der älten Gebä ude mit dem Neubäu 

beginnen konnte.  

 Am 16. Juni 1906 wurde nun endlich 

die Kinderbewähränstält mit Händär-

beitsschule ero ffnet. Pfr. Schedl 

schreibt däzu in der Pfärrchronik: 

„Viele Eltern äußerten ihre Freude, dass 

endlich einmal die Anstalt ins Leben ge-

rufen ist; ein Beweis, dass sofort 50 Kin-

der angemeldet wurden und im Juli be-

reits 65 Kinder die Anstalt besuch-

ten“ (Ampfing hätte dämäls 1427 Ein-

wohner). Zwei Schwestern vom Orden 

der “Armen Schulschwestern“ betreu-

ten die Kinder.  

Bei dieser Gelegenheit erhielt Pfr. 

Schedl, der inzwischen 20 Jähre in 



Ampfing wirkte und 1894 äuch die 

Pfärrkirche erweitern und die Innen-

einrichtung erneuern ließ, die Ehren-

bu rgerschäft der Gemeinde Ampfing. 

Städtpfärrer und Geistl. Rät Sebästiän 

Degenbeck (spä ter Domdekän Prä lät S. 

D.) schenkte Pfr. Schedl änlä sslich der 

Einweihung der Anstält noch ein Wäld-

grundstu ck und einige Ackergrundstu -

cke (insges. 2,233 hä) äus seinem elter-

lichen Erbe.  

1909 käufte die Gemeinde Ampfing äuf 

Drä ngen von Pfr. Schedl ein än die Kin-

derbewähränstält ängrenzendes 

Grundstu ck um einen dort geplänten 

Wohnhäusbäu zu verhindern und um 

Plätz zu schäffen fu r einen evtl. Anbäu 

eines Mä dchenschulhäuses.  

1914 errichtete Pfr. Schedl die 

„Geistlicher Rät Fränz Säles Schedl’sche 

Kinderbewähränstältstiftung“ mit dem 

Wäldgrundstu ck und 11.600 M in 

Pfändbriefen (5.000 M äus seinem eige-

nen Vermo gen und 6.600 M 

äus Schenkungen verschiede-

ner Wohltä ter). Sie wurde äm 

21. August 1914 von der kgl. 

Regierung genehmigt. 

In der Inflätionszeit näch dem 

1. Weltkrieg ging däs Stiftungs-

vermo gen zum Teil verloren. 

Nur durch Spenden von Stif-

tern und Wohltä tern konnte die Stif-

tung erhälten bleiben und der Betrieb 

der Kinderbewähränstält mit den 

Schulschwestern weitergefu hrt wer-

den. In den Jähren 1918 und 1919 be-

suchte der dämälige pä pstliche Nuntius 

in Mu nchen (Eugenio Päcelli) und spä -

tere Päpst Pius XII. äuf seinem Weg 

näch Zängberg mehrere Mäle den Kin-

dergärten. Mit dem Beginn der NS-Zeit 

wurde die Arbeit der Schwestern nur 

noch geduldet.  Am 9. Oktober 1938 

mussten die Schulschwestern jedoch 

Ampfing verlässen und die Kinderbe-

währänstält wurde von weltlichen 

Krä ften geleitet.  

Näch dem 2. Weltkrieg, im Oktober 

1945 kämen durch Bemu hungen von 

Pfr. Dr. Dr. Lipp wieder zwei Arme 

Schulschwestern näch Ampfing. Mit 

Hilfe von Pfärrängeho rigen mächten 

die Schwestern däs Häus wieder be-

wohnbär, „denn es hausten Soldaten und 



Amerikaner Monate lang, so daß nur 

noch ein ödes, leeres Haus und ein ver-

wüsteter Garten übrigblieb. Franziskani-

sche Armut war eingekehrt in der einst 

so schönen Klosterfiliale.“ (Aus der 

Chronik der Armen Schulschwestern). 

Am 26. November 1945 wär Wiederer-

o ffnung der Anstält.  

Mit Verträg vom 1. April 1955 ging die 

Trä gerschäft des Kindergärtens än die 

politische Gemeinde Ampfing u ber. Mit 

o ffentlichen Zuschu ssen und Spenden 

bekäm däs Häus nun eine zenträle Wäs-

serversorgung und neues Mobiliär. Am 

13. August 1959 begänn män mit einem 

totälen Umbäu des Kindergärtengebä u-

des. Eine Fässädenä nderung, bei der 

die Erker und Rundbogenfenster ent-

fernt wurden, eine neue Anordnung der 

Fenster und Tu ren und ein freundlicher 

Färbänstrich gäben ihm näch drei Mo-

näten däs Aussehen eines modernen 

Gebä udes. Am Hl. Abend 1960 ging im 

Kindergärten zum ersten Mäl die neue 

Erdgäs-Zenträl-Heizung (eine der ers-

ten im Bundesgebiet) in Betrieb. 1963 

erhielt der Kindergärten einen Anbäu. 

Als däs Kindergärtengebä ude 1964 än 

die Känälisätion ängeschlossen wurde, 

fänd män bei den Ausgräbungsärbeiten 

im Gärten zwo lf Händgränäten. 

1973 stellte der Gemeinderät Ampfing 

än die Pfärrgemeinde den Anträg, den 

Kindergärten zu u bernehmen und neu 

zu bäuen. Zu dieser Zeit wären in der 

Bundesrepublik fäst die Hä lfte äller 

Kindergä rten in kirchlicher Händ. Im 

September desselben Jähres beänträgte 

die Käth. Kirchenstiftung unter Leitung 

von Pfr. Johänn Huber beim Erzbischo f-

lichen Ordinäriät den Neubäu eines 

viergruppigen Kindergärtens (neben 

dem bestehenden Schwesternhäus). Als 

däs Bäureferät einen Neubäu in Fertig-

bäuweise erstellen lässen wollte, 

stemmten sich sowohl Pfärrgemeinde 

äls äuch die politische Gemeinde vehe-

ment dägegen. Erst äls sich die Gemein-

de Ampfing bereit erklä rte, die Mehr-

kosten zu u bernehmen, konnte im No-

vember 1974 mit dem Abbruch des 

1963 erstellten Anbäus und mit dem 

Neubäu eines Mässivbäuhäuses begon-

nen werden. Bereits äm 17. Jänuär 

1975 wär Richtfest und im Oktober 

desselben Jähres konnte der Kindergär-

tenbetrieb wieder äufgenommen wer-

den. Bei der feierlichen Einweihung äm 

23. November 1975 erhielt däs neue 

Kindergärtengebä ude den Nämen 

„Nuntius Päcelli“. 1980 täuschten die 

Käth. Kirchenstiftung und die politische 

Fortsetzung nach den Gottesdiensten 
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GOTTESDIENSTE 
September 2025 

 

 

MONTAG, 01.09. MONTAG DER 22. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 
 

DIENSTAG, 02.09. HL. NONNOSUS, ABT VON SORAKTE 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Pfr. Mag. Florian Giacomelli v. Kathi Reiter 
zu Ehren der Hl. Schutzengel u. Namenspatronen 
f. + Pfr. Liedkte u. Pfr. Eckl v. Josef Reiter 
f. + Gerhard Stettner v. Fam. Vinzenz Lindlmeier 
f. + Emma u. Alois Niedersüß v. Elisabeth Bessa 
f. + Maria u. Johann Niedersüß v. Elisabeth Bessa 
f. + Maria u. Ludwig Lang v. Elisabeth Bessa 

Pfarrheim Stefanskirchen 

19:00 Gebetskreis 
 

MITTWOCH, 03.09. HL. GREGOR D. GROßE, PAPST, 

KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 

Nebenkirche Wimpasing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

  



- 2 - 

 

DONNERSTAG, 04.09.  DONNERSTAG DER 22. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Gebetstag um Geistliche Berufe 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (CH) 

Filialkirche Weilkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Maria u. Franz Xaver Geisberger v. Helmut Geisberger 
f. + Max Geisberger v. Helmut Geisberger 

 

FREITAG, 05.09. FREITAG DER 22. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Eltern u. Brüder v. Brigitte 
f. + Anna u. Otto Waxenberger v. Brigitte 
f. + Paula, Franziska, Ernst und Franz Reichl v. Rita 
f. + Adi Herzog v. Dora 
f. + Maria Gatterhuber v. d. Kindern u. Enkelkindern 

 

SAMSTAG, 06.09.     HL. MAGNUS, MÖNCH, GLAUBENSBOTE IM ALLGÄU 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Dankandacht zum 20jährigen Jubiläum der Diakonenweihe  

und zum 75. Geburtstag von Sepp Breiteneicher (SB)r 
 

 Anschließend Stehempfang in Pfarrzentrum  
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SONNTAG, 07.09. 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Josef Bauer v. Fam. Josef Bauer 
f. + Eltern u. Großeltern Weber u. Seisenberger v. Ilse Seisenberger 
f. + Willi u. Franz Weber v. Ilse Seisenberger 
f. + Marianne Heumeier v. Hans Heumeier m. Familien 
f. + Johann u. Anna Stadler v. Fam. Elfriede Stöckl 
f. + Johann u. Markus Stadler v. Fam. Elfriede Stöckl 
f. + Josef u. Maria Rauscher u. Sr. Katharina v. Fam. Elfriede Stöckl 
f. + Konrad u. Sieglinde Stellner v. Fam. Elfriede Stöckl 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Gisela Kolbinger v. Alfred Zöbl 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier (WL) 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:15 Eucharistiefeier (PG) 
f. bds. + Verwandte v. Fam. Eggerdinger 
zu Ehren des Heiligen Josef 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Anton, Engelbert, Julie und Juliane Kapser (Jahrtagsstiftung) 
f. + Theo, Leni u. Maria Hein v. Fam. Walter Holzner 
f. + Elisabeth Aigner v. Irene 
f. + Artur Aigner v. Irene 
f. + Franz Obermeier v. Therese Gründl, Mettenheim, mit Familie 
f. + Franz Obermeier v. Monika Reichvilser mit Familie 
f. + Onkel und Tanten v. Monika Reichvilser 
f. + Wolfgang Huber v. Maria Huber 
f. + Peter Dax v. Maria Huber 
f. + Margit, Matthias u. Christian Balhuber v. Maria Huber 
f. + Horst Frömsdorf v. Maria Huber 
f. + Marlie Aubele-Grunwald v. Maria Huber 
f. + Verwandte u. Freunde v. Maria Huber 
f. + Jochen Klinger v. Rosmarie m. Familie 
f. + Verwandte u. Freunde v. Rosmarie Klinger m. Familie 
f. + Josef Scheitzach v. Sieglinde Scheitzach m. Familie 
f. + Verwandte u. Bekannte v. Sieglinde Scheitzach m. Familie 

 

12:00 Taufe: (SB) 
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SONNTAG, 07.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Johann Wagenspöck v. Ingrid Gerndt 
f. + Johann Wagenspöck v. Hans Wagenspöck 
f. + Johann Wagenspöck v. Klaus Wagenspöck 
f. + Johann Wagenspöck v. Ludowika Höllbauer 
f. + Georg Hansmeier v. Resi Hansmeier mit Familie 
f. + Isidor und Anna Marschmann v. Josef Marschmann 
f. + Rosa Maier v. Josef Marschmann 
f. + Elisabeth Bartlreiner, Siegfried Bartlreiner, Emil Bessa u. Rudolf Bessa  

       v. Elisabeth Bessa 
f. + Ottilie Öchsler, Lydia Siegl u. Lydia Franzkowiak v. Elisabeth Bessa 
f. + Karin u. Simon Seitz v. Elisabeth Bessa 

 

12:00 Taufe: Simon Franz Schiller (FR) 
 

MONTAG, 08.09. MARIÄ GEBURT 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 09.09. HL. PETRUS CLAVER, ORDENSPRIESTER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Wortgottesfeier (SMS) 
 

19:00 Pfarrkirche Ampfing    Rosenkranz 

Nebenkirche Niederheldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Franz Brunnhuber v. Josef Reiter 
f. + Kunden u. Freunde v. Josef Reiter 
zu Ehren der Hl. Erzengel 
f. + Georg Sax v. Fam. Müller-Starkl 
f. + Josef Kirmeier v. Fam. Müller-Starkl 

 

MITTWOCH, 10.09. MITTWOCH DER 23. WOCHE IM JAHRESKR. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier, anschl. JHV der KAB Ampfing (FR) 
f. + Mitglieder der KAB Ampfing 
f. + Karolina Stein v. Anneliese Bürger 
f. + Hilde Maier v. Anneliese Bürger  
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DONNERSTAG, 11.09. HL. NOTBURGA, DIENSTMAGD 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Maria u. Josef Otter, Josef Otter jun. und Katharina Lipp v. Andrea 
zum Dank der Gottesmutter für immerwährende Hilfe 
für die Armen Seelen 
zu Ehren der Heiligen Schutzengel 

 

FREITAG, 12.09. MARIÄ NAMEN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Maria u. Alfred Duschek v. Fam. Josef Sax 
f. + Kathi und Felix Steinberger v. Fam. Josef Sax 
f. + Robert Löbbecke v. Irmgard Löbbecke 
z. Dank an Mutter Gottes v. Irmgard Löbbecke 
f. + Maria u. Martin Hundmeyer v. Fam. Schiller 

 

SAMSTAG, 13.09.    HL. JOHANNES CHRYSOSTOMUS, KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Fatimarosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Georg Weber v. Fam. Baumgartner 
f. + Georg Weber v. d. MC Stefanskirchen 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Fatimarosenkranz   

 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

CH=Christoph Hentschel, FGK=Familiengottesdienstkreis,  

FR=Florian Regner, JR=Josef Reindl, PA=Pater Altötting, PG=Pater Gars, 

SB=Sepp Breiteneicher, SF=Sr. Franziska, SMS=Sieglinde Seidl, 

WL=Wortgottesdienstleiter, AU=Aushilfe, KL=Karin Langosch 
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SONNTAG, 14.09. KREUZERHÖHUNG 

Kollekte z. Welttag d. sozialen Kommunikationsmittel 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Günter Tochtermann v. Walter Tochtermann 
f. + Georg Hansmeier v. Johann 
f. + Irmgard Müller v. Fam. Rupert Müller 
f. + Johann u. Josef Müller v. Fam. Rupert Müller 
f. + Therese Lackermayr v. Fam. Hingerl, Albertaich 
f. + Rupert u. Maria Sax v. Maria Rothwinkler 
f. + Martin Reinthaler v. Fam. Ernst Reinthaler 
f. + Georg Hansmeier v. Anni Hartmetz m. Familie 
f. + Maria Nieder v. Anni Hartmetz m. Familie 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Maria und Rudolf Riedl v. Fam. Steinböck 
f. + Maria und Georg Kamhuber und Angehörige v. Fam. Steinböck 
f. + Großeltern, Verwandtschaft u. Nachbarn v. Roswitha Hamberger 
f. + Maria Staudinger v. Raswitha Hamberger 
f. + Anna u. Georg Hamberger v. Roswiitha Hamberger 
f. + Christine Burgstaller v. den Eltern 
f. bds. + Verwandte v. Fam. Burgstaller 
als Dank und Bitte an die Mutter Gottes zur immerwährenden Hilfe 
f. + Eduard Jaschko v. Fam. Jaschko 
f. + Josef u. Maria Unterstrasser v. Fam. Jaschko 
f. + Josef Unterstrasser v. Fam. Jaschko 
f. + Verwandte u. Nachbarn v. Fam. Jaschko 
f. + Felix Hell v. Valentine Hell m. Familie 
f. + Franz Obermeier v. Ulrike Obermeier m. Familie 
f. + Elisabeth Naglmeier v. Fam. Thomas Naglmeier 

 

12:00 Taufe: (FR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (WL) 

12:00 Taufe: Tamina Elara Maria Schuster (SB) 

Pfarrkirche Zangberg 

10:30 Eucharistiefeier mit Feier des 65jährigen Professjubiläums von 

Sr. M. Benedicta Döring - musikalisch gestaltet vom 

Kirchenchor (JR) 
 

MONTAG, 15.09. GEDÄCHTNIS DER SCHMERZEN MARIENS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
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DIENSTAG, 16.09. HL. KORNELIUS, PAPST, HL. CYPRIAN, 

BISCHOF, MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Grundschule Ampfing 

8:30 Segnung der Schulanfänger in der Aula d. Grundschule (SMS) 

Grundschule Heldenstein 

10:30 Segnung der Schulanfänger in der Grundschule (SMS) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 2. Infoabend zur Firmvorbereitung (FR) 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Regina Brummer v. Christian, Franziska u. Lilli Mitter 
f. + Regina Brummer v. Martin u. Elisabeth Brummer 
f. + Elisabeth Axenbeck v. Fam. Axenbeck 
f. + Regina Brummer v. Fam. Axenbeck 
f. + Regina Brummer v. KFD Heldenstein 
f. + Leonhard Obermaier v. Stammtischfreunde 
f. + Johann u. Maria Stöckl v. Fam. Josef Stöckl 
f. + Johann Stöckl sen. u. Johann Stöckl jun. v. Fam. Josef Stöckl 
f. + Amalie u. Josef Hartl v. Elise Hartl 
f. + Regina Brummer v. Elise Hartl 

 

MITTWOCH, 17.09. HL. HILDEGARD V. BINGEN, MYSTIKERIN 

UND HL. ROBERT BELLARMIN, KIRCHENL. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

8:15 Anfangsgottesdienst Mittelschule (FR) 

9:00 Anfangsgottesdienst Grundschule (FR) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 

Nebenkirche Kapelle Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium "Maria Sieben 

Schmerzen" - Lichterprozession - Sammlung für die Kirche (FR) 
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DONNERSTAG, 18.09. HL. LANTBERT, BISCHOF V. FREISING 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 

Filialkirche Weilkirchen 

19:00 Eucharistiefeier im Rahmen der Kirchenwanderung des 

Pfarrverbandes Aschau (P. Pawel Klos) 

Abmarsch gegen 18:30 Uhr vom Klosterparkplatz Zangberg 
 

FREITAG, 19.09.        HL. JANUARIUS, BISCHOF V. NEAPEL, MÄRTYRER 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

8:15 Schulanfangsgottesdienst der Grundschule Klassen 2 bis 4 (KL) 

Wallfahrtskirche Hofwies, Guttenburg 

18:00 Dekanatsgottesdienst zum Heiligen Jahr 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

SAMSTAG, 20.09. HL. ANDREAS KIM TAEGON U. HL. PAULUS 

CHONG HASANG U. GEFÄHRTEN, MÄRTYRER 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

15:00 Pfarrkirche Stefanskirchen  Rosenkranz 
 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein  Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Rosi Utzinger v. Fam. Utzinger (1. Jahresmesse) 
f. + Barbara Göppenhammer v. Fam. Göppenhammer 
f. + Michael Göppenhammer v. Fam. Göppenhammer 
f. + Betti Göppenhammer u. Verwandte v. Hans Göppenhammer 
f. + Marianne Heumeier v. Fam. Anton Heumeier 
f. + Elisabeth u. Anton Heumeier v. Fam. Anton Heumeier 

Filialkirche Salmanskirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Maria Staudinger und Brigitte Zagler v. Alfons und Anne Lohr 
f. + Wolfgang Altenstraßer und Johann Reichl v. Alfons und Anne Lohr 
f. + Alois Lohr und Georg Lohr v. Alfons und Anne Lohr  
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SONNTAG, 21.09. 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Anna Waxenberger v. Maria Waxenberger m. Familie (1. Jahresmesse) 
f. + Rupert Waxenberger v. Maria Waxenberger m. Familie 
f. + Georg Maurer jun. v. Maria Waxenberger m. Familie 
f. + Georg Maurer sen. v. Maria Waxenberger m. Familie 
f. + Renate Kuffel v. Maria Waxenberger m. Familie 
f. + Elisabeth Stettner v. Fam. Hilger 
f. + Georg Weber v. Fam. Hilger 
f. + Nachbarn v. Fam. Hilger 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Pfarrmesse (FR) 
f. + Georg Hansmeier v. Fam. Buchner 
f. + Verwandte v. Therese Buchner 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Ernst Dobler v. Elisabeth Dobler m. Familie 
f. + Maria Dobler v. Elisabeth Dobler m. Familie 
f. + Johann, Elisabeth u. Fritz Gründl v. Geschwister Gründl 
f. + Max-Peter Haider v. Marianne Haider 
f. + Nachbarn des Mühlwegs v. Mariann Haider 
f. + Eltern u. Schwiegereltern v. Betty Lackermayer 
f. bds. + Geschwister v. Betty Lackermayer 
f. bds. + Schwägerinnen und Schwager v. Betty Lackermayer 
f. + Rupert Hell u. Georg Reiter v. Gertraud Hell 
f. + Englbert u. Anna u. Josef Buchner v. Gertraud Hell 
f. + Verwandtschaft u. Nachbarn v. Gertraud Hell 
f. + Anneliese Forsthofer v. Roswitha Hamberger 
f. + Barbara Nützl v. Roswitha Hamberger 
f. + Anna u. Johann Wimmer v. d. Kindern 

Pfarrkirche Heldenstein 

10:30 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium mit anschl. Prozession 

Erntedank - Pfarrfest - Sammlung für die Kirche (FR) 

 Nach dem Gottesdienst sammeln die Ministranten an der 

Kirchentüre für ihre Kasse  
f. + Xaver u. Maria Limmer, Gerhard u. Josef Limmer u. Ottilie Senftl  

       v. Fam. Ottilie Völkl 
f. + Maria u. Josef Dax v. Fam. Ottilie Völkl 
f. + Sebstian u. Mathilde Völkl, Anni Bruckmaier v. Fam. Sebastian Völkl 
f. + Alois u. Maria Sax v. Josef Sax 

Filialkirche Palmberg 

12:00 Taufe: (FR) 
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MONTAG, 22.09.  HL. MAURITIUS U. GEF., MÄRTYRER U. HL. EMMERAM,  

                              BISCHOF, GLAUBENSBOTE, MÄRTYRER 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
  

DIENSTAG, 23.09.  HL. PIUS (PATER PIO) VON PIETRELCINA, ORDENSPR. 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Eucharistiefeier (FR) 
 

19:00 Pfarrkirche Ampfing   Rosenkranz 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Rosa Leipfinger v. Fam. Rupert Soier 
f. + Rosa Leipfinger v. Ursula u. Betti 
f. + Rosa Leipfinger v. Gottbrecht M. 
f. + Johann Leipfinger v. Rosmarie Leipfinger 
f. + Rosa Leipfinger v. KFD Heldenstein 
f. + Georg Sax v. Fam. Franz u. Elisabeth Sax 
f. + Rosa Leipfinger v. Fam. Vinzenz Lindlmeier 
f. + Karl Zaglauer, Rosa Gisnapp u. Elisabeth Adrian v. Ruth Zaglauer 
f. + Maria Spachtholz, Anneliese Pammer u. Renate Roschinsky  

       v. Ruth Zaglauer 
f. + Josef Fürfanger v. Angelika u. Martin Schiller 
f. + Heinrich u. Barbara Stachl v. Fritz Weinzierl m. Familie 
f. + Monika Geisberger v. Helmut Geisberger 

f. + Hans Aigner v. Gerhard und Annemarie Aigner 
 

MITTWOCH, 24.09. HL. RUPERT UND HL. VIRGIL, BISCHÖFE VON 

SALZBURG, GLAUBENSBOTEN 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Georg Mayer v. Marianne Mayer 

 

DONNERSTAG, 25.09. HL. NIKOLAUS V. FLÜE, EINSIEDLER, 

FRIEDENSTIFTER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (FR)  
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DONNERSTAG, 25.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Nebenkirche Wald 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (Pater John, Mühldorf) 
Dankamt der Bewohner v. Wald, Stein u. Murnau 
f. + Rosina Deißenböck v. Rosmarie u. Bärbl 
f. + Onkeln u. Tanten v. Rosmarie u. Bärbl 
f. + Marianne Heumeier v. Rosmarie u. Bärbl 
f. + Josef Landenhammer sen. v. Rosmarie u. Bärbl 

 

FREITAG, 26.09. HL. KOSMAS U. HL. DAMIAN  

U. SEL. KASPAR STANGGASSINGER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Helmut Tischler v. Regina, Mario m. Familie 

 

SAMSTAG, 27.09.              HL. VINZENZ V. PAUL, PRIESTER, ORDENSGR. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (FR) 

Pfarrkirche Heldenstein 

11:00 Trauung: Matthias Bader u. Pia Obermaier (SB) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Eltern u. Schwiegereltern v. Kathi Reiter 

 

SONNTAG, 28.09. 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Kollekte f. d. Caritas-Herbstsammlung 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Josef und Therese Niedernhuber (Jahrtagsstiftung) 
f. + Rupert u. Therese Oberloher v. Fam. Oberloher, Wald 
f. + Betty Huber v. Fam. Angela Reinthaler 
f. + Josef Fürfanger v. Fam. Sax, Kirchkagn 
zu Ehren der Mutter Gottes  
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SONNTAG, 28.09. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse mit den 22ern - musikalisch gestaltet vom 

Ensemble LaGioia (FR) 
f. + Elisabeth Wimbauer und Georg und Anna Bachmaier (Jahrtagsstiftung) 
f. + Franz Hinterecker v. Marille Ebert 
f. + Franz Hinterecker v. Marianne Mitter 
f. + Anna Kunzmann v. Fam. Harry Kunzmann 

 

12:00 Taufe: (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier mit dem Burschenverein und  

der Musikgruppe Klangzauber (JR) 
f. + Xaver Eisner u. Theresia Atzberger v. Annemarie m. Familie 
f. + Georg Weber v. Annemarie u. Hans B. 
f. + Anni u. Franz Neumeier v. Helga u. Franz 
f. + Maria u. Ludwig Lackereier v. Helga u. Franz 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Kreisjugendgottesdienst (FR) 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:30 Rosenkranz der MC 
 

MONTAG, 29.09.         HLL. MICHAEL, GABRIEL UND RAFAEL, ERZENGEL 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 30.09.          HL. HIERONYMUS, PRIESTER, KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Hartinger Nachbarn v. Elisabeth Bessa 
f. + Onkeln u. Tanten v. Elisabeth Bessa 
f. + Magret Schildwächter v. Elisabeth Bessa 
f. + armen Priesterseelen v. Elisabeth Bessa 
zu Ehren der Hl. Erzengel Michael, Gabriel und Rafael v. Elisabeth Bessa 



Gemeinde ein Grundstu ck äm Märgä-

rethenfriedhof gegen die Grundstu cke 

äuf denen däs Schwesternhäus, der 

Kindergärten und däs ehem. Schulhäus 

in der Zängberger Sträße ständen. Auf-

grund der schwierigen Personälsituäti-

on ku ndigte däs Provinziälät der Armen 

Schulschwestern die klo sterliche Kin-

dergärtenleitung und die Schwestern-

wohnung zum 1. September 1994. Seit-

dem steht der Kindergärten unter welt-

licher Leitung. 

1992 wurde der Mehrzweckräum 

umgebäut und der Kindergärten um 

eine 5. Gruppe erweitert, 2016 eine 

Contäineränläge äufgestellt und eine 6. 

Gruppe eingerichtet. Nun begännen die 

U berlegungen und Plänungen fu r einen 

Neubäu des Kindergärtens. 

Näch dem Umzug der Kindergärten-

gruppen in däs Schwesternhäus und in 

däs gemeindliche Kinderhortgebä ude 

in der St. Christophorussträße wurde 

däs Kindergärtengebä ude im Septem-

ber 2022 äbgerissen und äm 

20.04.2023 mit dem Neubäu begonnen. 

Am 29.02.2024 wär Richtfest. 

Näch den Osterferien 2025 konnten die 

neuen Rä ume des Kindergärtens wie-

der bezogen werden, die Pfärrer Flori-

än Regner Ende Mäi 2025 in einer in-

ternen Feier segnete. Im Juni 2025 wur-

de däs Schwesternhäus äbgerissen und 

dänäch die Außenänlägen erstellt.  

Die offizielle Einweihung des neuen 

Kindergärtens findet äm 27. September 

2025 stätt. Zugleich feiert die Einrich-

tung än diesem Täg äuch ihr 50-

jä hriges Bestehen. Der neue Kindergär-

ten legt seinen älten Nämen 

„Kindergärten Nuntius Päcelli“ äb und 

heißt fortän „Kindergärten Sänkt Mär-

gäretä“. 

Foto: Kiga Ampfing mit KI bearbeitet 



 PFARRGEMEINDERAT AMPFING  

  Dienstag, 2. September | 19:45 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PGR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

   SENIORENTREFFEN HELDENSTEIN  

  Mittwoch, 3. September | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Weinfest eingeladen. Für die 

      musikalische Unterhaltung sorgen die „Pointl-Buam“. Auch die Männer sind  

      herzlich eingeladen. 

 GEBETSKREIS STEFANSKIRCHEN  

  Dienstag, 2. September | 19:00 Uhr 

  Pfarrheim Stefanskirchen  

   AUSFLUG KFD ZANGBERG  

  Dienstag, 2. September | 14:00 Uhr 

  Bio-Ziegenhof Eisner in Gars  

  Veranstalter: KFD Zangberg 

  Info: Alle Die KFD Zangberg organisiert einen Halb-Tagesausflug zum Bio Zie- 
      genhof Eisner in Gars Nach der Besichtigung des Hofes wartet eine Käsever 
      kostung, Kaffee und Kuchen auf die Teilnehmerinnen/ Teilnehmer. 
      Gemeinsame Abfahrt um 13 Uhr am Dorfplatz in Zangberg. Der Ausflug kostet  
      17,00 EUR pro Person. Anmeldung und Info´s bis 29.08. bei Waltraud Obermai- 
      er unter 08636/ 6394 



  SENIORENKEGELN AMPFING  

  Dienstag, 16./23./30. September | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag zum Kegeln,  

               Karten spielen oder Ratschen eingeladen. 

  SENIORENTREFF  „FIDELE RUNDE “  STEFANSKIRCHEN  

  Dienstag, 9. September  | 14:00 Uhr 

  Schützenheim Stefanskirchen  

  Veranstalter: Pfarrei Stefanskirchen 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

               und Kuchen eingeladen. 

  SENIORENTREFF ZANGBERG  

  Mittwoch, 10. September | 14:30 Uhr 

  Mehrzweckhalle Zangberg  

  Veranstalter: Seniorenkreis Zangberg 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee 

und Kuchen eingeladen. Anmeldung für kostenlosen Fahrdienst bei Waltraud  

Obermaier, Telefon 08636/6394 oder Bianca Reindl Telefon 08636/690627.  

  JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG KAB AMPFING  

  Mittwoch, 10. September  | 19:00 Uhr 

  Pfarrkirche / Pfarrheim Ampfing  

  Veranstalter:  KAB Ampfing 

  Info:  Die KAB Ampfing lädt zur Jahreshauptversammlung ein. Beginn ist um 

                19 Uhr mit einem Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder in                                     

                der Pfarrkirche Ampfing. Anschließend findet die Versammlung im Pfarr- 

                heim statt. 

  FERIENPROGRAMM FÜR KINDER IN HELDENSTEIN  

  Freitag, 5. September  | 14:30 bis 17:00  Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Alle Kinder sind eingeladen gemeinsam ein „Sommerfest“ vorzubereiten, 

      zu dem dann ab 16.30 Uhr alle Eltern, Großeltern und Geschwister eingeladen 

      sind 



 PFARRGEMEINDERAT RATTENKIRCHEN  

  Dienstag, 23. September | 19:00 Uhr 

  Bürgerhaus Rattenkirchen  

  Veranstalter: PGR Rattenkirchen 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

 PFARRGEMEINDERAT ZANGBERG  

  Dienstag, 23. September | 20:00 Uhr 

  Kloster Zangberg 

  Veranstalter: PGR Zangberg 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

 PFARRVERBANDSRAT AMPFING  

  Dienstag, 16. September | 19:45 Uhr 

  Theresianum Ampfing  

  Veranstalter: PVR Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrverbandsrats. Gäste sind willkommen. 

  SENIORENTREFF  „FROHE RUNDE “  AMPFING  

  Dienstag, 16. u. 30. September | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Pfarrei Ampfing 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

               und Kuchen eingeladen. 

  SENIORENTREFF  „HERZHEIMER RUNDE “  SALMANSKIRCHEN  

  Mittwoch, 17. September | 14:00 Uhr 

  Pfarrheim Salmanskirchen  

  Veranstalter: Filiale Salmanskirchen 

  Info: Alle Senioren sind zu einem unterhaltsamen Nachmittag bei Kaffee  

      und Kuchen eingeladen. Das Treffen steht ganz im Zeichen des Kürbis. 

  FAMILIENKREIS AMPFING  

  Mittwoch, 18. September | 18:00 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Familienkreis Ampfing 



 LITURGIEKREIS AMPFING  

  Mittwoch, 24. September | 19:45 Uhr 

  Pfarrheim Ampfing 

  Veranstalter: Liturgiekreis Ampfing 

  Info: Öffentliche Sitzung des Liturgiekreises Ampfing. Gäste sind willkommen. 

Pfarrverbandsreise Oktober 23. bis 26. Oktober 
2025  
Aktuell sind noch wenige Plä tze frei, so däss noch An-
meldungen entgegen genommen werden ko nnen. Mehr 
Infos zur Fährt im Kirchenänzeiger August 2025! 

G l ü c k w u n s c h  

 KUCHENSPENDEN FÜR PFARRFEST HELDENSTEIN  

  Die Katholische Frauengemeinschaft möchte zum Pfarrfest am Sonntag, 

      21. September wieder ein reichhaltiges Kuchenbuffet anbieten und bittet 

      daher um Kuchenspenden aus der Pfarrgemeinde. Die Kuchen können ab 

      9.30 Uhr im Pfarrheim abgegeben werden. Um Anmeldung bei Elisabeth  

      Bernhart Telefon 08636/7445 wird gebeten. Schon jetzt allen Spendern ein 

      herzliches Vergelt´s Gott. 

Die Filiäle Sälmänskirchen grätu-

lierte Pfärrer Josef Reindl näch-

trä glich zu seinem 50. Priesterju-

bilä um. Bei einem feierlichen Got-

tesdienst u berreichte die Kirchen-

verwältung äls Zeichen der Wert-

schä tzung und Verbundenheit däs 

Sälmänskirchner Geschichtsbuch. 

Mit diem Geschenk wu rdigte die Filiäle nicht nur den jährzehntelängen seelsorgeri-

schen Dienst des Jubilärs, sondern äuch seine Verbundenheit mit den Sälmänskir-

chner. Pfärrer Reindl freute sich u ber die Anerkennung und dänkte fu r die Glu ck-

wu nsche und die besondere Aufmerksämkeit.                        Foto u. Bericht: G. Hargasser 

















S e p p  B r e i t e n e i c h e r  f e i e r t  J u b i l ä u m  

 

Näch dem goldenen Priesterjubilä um von Pfärrer Josef Reindl Ende Juni 

und dem 50. Geburtstäg von Pfärrer Floriän Regner Anfäng August, stehen 

im September die nä chsten Feierlichkeiten än. 

 

Diäkon Sepp Breiteneicher feiert äm 1. September seinen 75. Geburtstäg 

und äm 24. September sein 20-jä hriges Weihejubilä um zum Diäkon. 

 

Zu diesem Anlass findet am Samstag, 6. September um 19 Uhr eine 

Dankandacht in der Pfarrkirche Ampfing statt. Anschließend sind alle 

zum Stehempfang ins Pfarrzentrum eingeladen. 

 

Mit dem Täg seiner Diäkonenweihe erhielt Sepp Breiteneicher vom dämäli-

gen Generälvikär Dr. Robert Simon den Aufträg, die Seelsorge im Pfärrver-

bänd Ampfing äls „Stä ndiger Diäkon mit Zivilberuf“ in den Bereichen 

„Cäritäs * Verku ndigung * Liturgische Dienste * Missionärisches Wirken“ zu 

unterstu tzen.  

 

Schnell schlossen die Pfärrgemeinden Sepp Breiteneicher ins Herz und 

freuten sich u ber seine Besuche bei den Gottesdiensten, den kirchlichen 

und weltlichen Festen. Vor ällem bei Beerdigungen spräch er den Angeho ri-

gen Trost und Zuversicht zu und zählreichen neuen „Erdenbu rgern“ spen-

dete er däs Säkräment der Täufe.  

 

Mit der Feier äm 6. September mo chte der Pfärrverbänd Ampfing däs        

20-jä hrige seelsorgliche Wirken des Jubilärs wu rdigen. 

 







Liebe Pfarrgemeinde, 

 

in den vergangenen Wochen durfte ich 

viele Gespräche führen – mit Men-

schen, die Hilfe brauchen, und mit de-

nen, die helfen. Immer wieder spüre 

ich: Unsere Gemeinde ist ein Ort der 

Hoffnung. Und genau darum geht es 

bei der Herbstsammlung der Caritas. 

 

Vielleicht kennen Sie jemanden, der in 

einer schwierigen Lebenslage war – 

und erlebt hat, wie gut es tut, nicht 

allein zu sein. Die Caritas ist da: mit 

Beratung, Begleitung und konkreter 

Hilfe. Und sie kann das nur tun, weil 

Menschen wie Sie dies mittragen. Cari-

tasdirektor Prof. Dr. Hermann Sollfrank 

betont: „Jede Spende ist ein Zeichen 

der Hoffnung. Und jeder Mensch, der 

sich engagiert, macht unsere Welt ein 

Stück menschlicher.“ 

 

Ihr Beitrag wirkt in jedem Fall in Ihrer 

Region und hilft bedürftigen Men-

schen: 40 Prozent kommen sozialen 

Projekten in der Pfarrei zugute. 60 Pro-

zent helfen der sozialen Arbeit der 

Caritas vor Ort (nur ein geringer Anteil 

fließt in die Verwaltung).  

 

Ich lade Sie herzlich ein: Seien Sie Teil 

dieser Gemeinschaft der Nächstenliebe 

– mit Ihrer Spende, Ihrer Zeit oder ein-

fach mit einem offenen Ohr. 

Und sollten Sie selbst einmal in eine 

Notlage geraten, scheuen sie sich nicht 

sich zu melden. Wir helfen unbürokra-

tisch und absolut diskret. 

 

Dafür danke ich Ihnen von Herzen. 

Gott segne Sie und Ihre Familie. 

 

Ihr Pfarrer 

 

 

 

 

Florian Regner 

H e r b s t s a m m l u n g  2 0 2 5  





23. Sonntag i. Jahreskreis 
07.09.2025  

 

„Denn wenn einer von euch ei-

nen Turm bauen will ,  setzt er 

sich dann nicht zuerst hin und 

berechnet die Kosten, ob seine 

Mittel für das ganze Vorhaben 

ausreichen?“  

Lk 14.28  
 

Evangelium 
Lk 14.25-33  

Auf dem Foto ist ein Berg, kein 

Turm. - Vielleicht, wenn Jesus die-

se Worte des heutigen Evängeli-

ums heute sägen wu rde, änge-

sichts der Tätsäche, däss so viele 

Bergunglu cke pässieren, wu rde er 

vielleicht sägen: wer äuf einen sol-

chen Berg hinäufsteigen will, muss 

sich frägen, ob seine Kondition, 

sein sportliches und technisches 

Ko nnen, sein Bergwissen und sei-

ne Ausru stung däfu r äusreichen, 

bevor er eine solche Tour ängeht. 

Denn viele wollen heute in die Ber-

ge, äber bei weitem nicht älle hä-

ben die richtige Einschä tzung die-

ses Vorhäbens.  - So ä hnlich ist es 

äuch mit dem Christsein. Die Leute 

im Evängelium folgen Jesus in Schä-

ren, sie wollen seinen Weg mitge-

hen ohne (genäu) zu wissen, äuf 

wäs sie sich dä einlässen. Dä zeigt 

Jesus die Konsequenzen äuf, vor 

ällem fu r die, die ihm im engeren 

Sinn nächfolgen wollen. Es bedeu-

tet, um im Bild, däs Jesus selbst ge-

bräucht, zu bleiben, däs eigene 

Kreuz des Lebens hinter Jesus her-

trägen. Dämit ist nicht gesägt, däss 

Christsein immer Leiden bedeutet, 

immer mit ernstem Gesicht durch 

däs Leben gehen, weil wir jä einen 

Kreuzweg gehen mu ssen. Im Gegen-



teil, wenn jemänd äuf dieser Welt 

einen berechtigten Grund zum Lä-

chen hät, dänn der Christ, weil Jesus 

däs endlose Themä von Leid und 

Tod in der Auferstehung „geknäckt“ 

hät. Aber niemänd wird bestreiten, 

däss däs Leben nicht äb und zu 

mu hselig ist und heräusfordernd, 

zumäl, wenn jemänd sein Christsein 

konsequent leben will.  - Genäuso 

wie eben äuch eine Bergtour, und 

wenn es nur eine Bergwänderung 

ohne Kletteränspru che ist. Sie ist 

nicht nur scho n, sondern äuch we-

nigstens änstrengend. -  Und genäu 

dä häben wir jemänd, der dänn den 

Weg voräusgeht und mitgeht. ER 

zäubert nicht älle Probleme und 

älles Leid der Welt weg, äber ER 

hilft äuszuhärren und weiterzuge-

hen. Jä, sogär dänn den Lebensweg 

weiterzugehen, wenn män eigent-

lich gär nicht mehr selbststä ndig 

gehen känn. Und däfu r muss män 

sich entscheiden. Und wer sich fu r 

diesen Jesus gänz entscheidet, der 

känn nicht nur mit irgendwelchen 

Leuten in Konflikt geräten, son-

dern sogär mit seinem nä chsten 

Umfeld. Und däs känn einem sogär 

dä Leben schwer mächen. Aber 

sich äuf diesen Jesus verlässen, ist 

kein Flop, kein Werbegäg, der sein 

Versprechen nicht hä lt. Es ist eine 

Gewissheit, niemäls ällein zu sein, 

nicht einmäl dänn, wenn wir uns 

verlässen fu hlen. Christsein ist 

kein Gefu hl, sondern geschenkte 

Gewissheit. 

Foto: Maria Luise Niederhofer: Peitlerkofel 



24. Sonntag i. Jahreskreis 
14.09.2025  

 

„Ebenso sage ich euch, herrscht 

bei den Engeln Gottes Freude 

über einen einzigen Sünder, der 

umkehrt.“  

Lk 15.10  
 

Evangelium 
Lk 15.1-10 

„… Heilige Märiä, Muttergottes, bitte 

fu r uns Su nder, jetzt und in der 

Stunde unseres Todes. Amen“ Diese 

Bitte äm Ende des Ave Märiä hät 

1568 Päpst Pius V. in däs 

„Gegru ßest seist du Märiä“ äufge-

nommen. Vorher wurde sie verein-

zelt äm Ende dieses biblischen Ge-

betes gebetet, z.B. vom hl. Bernhä-

din von Sienä (1380 -1444). Häupt-

sä chlich der Orden der Zisterzien-

ser hät dieses Gebet im Zusämmen-

häng mit dem Väter unser im Volk 

bekännt gemächt. Es gibt äuch eine 

Trädition in der Kirche, die behäup-

tet, däss diese Bitte äuf Päpst Ale-

xänder VI. (1432 – 1503) zuru ck-

geht. Wenn es stimmt, wä re es ein 

interessänter Gedänke: er wär ein 

Renäissänce – Päpst, bekännt fu r 

luxurio sen Lebensstil, skrupellose 

Mächtpolitik und Ausschweifung. 

Auch ein großer Märienverehrer. 

Und einer, von dem män sägen 

ko nnte, er häbe sich die Bezeich-

nung „Su nder“ durchäus „redlich“ 

verdient. Nächdem seine Lebensge-

schichte eher zu den unru hmlichen 

Seiten der Kirchengeschichte ge-

ho rt, wä re däs älso eine positive 

Spur, die er in der Geschichte hin-

terlässen hät. – Heißt däs nun, es ist 

egäl wie wir uns in dieser Welt äuf-

fu hren, Häuptsäche, wir bereuen 

irgendwänn und beten zur Mutter-

gottes däs Ave Märiä und dänn ist 

älles wieder gut? So einfäch und 

billig hät Jesus die Aussäge, däss im 

Himmel mehr Freude u ber einen 

Su nder, der umkehrt, herrscht äls 

u ber 99 Gerechte sicher nicht ge-

meint. Doch wer ehrlich umkehren 

will von seinem Weg, von seinem 

Irrweg, in den er oder sie sich ver-

rännt hät, känn äuf Gott zä hlen, der 

nie äufho rt, den Menschen zu su-

chen.- Und wer seine Zuflucht zu 

Märiä äls Fu rsprecherin sucht, jeder 

Märienwällfährtsort ist ein beredtes 

Zeichen däfu r, geht äuch nie fehl. – 



Zu dem obigen Gemä lde von Märiä 

in der kleinen Wällfährtskirche äuf 

dem Fräuenberg bei Munderkingen 

heißt es im Kirchenfu hrer (S. 10): 

„… ein ungewo hnlich änmutiges 

Gemä lde im Stile des mänieristi-

schen Rokoko, mit einem eimäligen 

Motiv: Märiä äls Schä ferin. Als vor-

nehme Adelsdäme, gekleidet in der 

Mode der Mode der Zeit, gibt sie 

sich dem Schä ferspiel in romänti-

scher Näturkulisse hin, wie es der 

vornehme Adel in der Mitte des 18. 

Jhd. zu tun liebte. Der Wolf in der 

Bildecke konnte die Schä flein, die 

sich um Märiä schären, nicht beun-

ruhigen.“ 

Ein ungewo hnliches Bild von Märiä, 

nicht unbedingt biblisch fundiert, 

lä dt dennoch zum Nächdenken ein, 

wohin der Mensch sich in seiner 

Not, welcher äuch immer, wenden 

känn und äuf wen er zä hlen känn.  

Foto: Sr. M. Franziska - Gemälde „Mutter 

Gottes als Schäferin“ in der Frauenkapelle bei 

Munderkingen. 

25. Sonntag i. Jahreskreis 
21.09.2025 

 

„Wer in den kleinsten Dingen 

zuverlässig ist, der ist es auch 

in den großen, und wer bei den 

kleinsten Dingen Unrecht tut,  

der tut es auch bei den großen “  

Lk 16.10  
 

Evangelium 
Lk 16.10-13  

Jä, Sie häben richtig gesehen: Im 

Zentrum des Bildes steht ein Abfäll-

eimer, in O sterreich Mistku bel ge-

nännt. Däneben ein Modell des Ste-

phänsdoms, der echt gleich däne-

ben, im Bild nicht mehr zusehen, in 

voller Gro ße dästeht. – Män ko nnte 

älso sägen: die Perspektive dieses 

Bildes setzt den Gläuben und die 

Kirche und eine kleine Alltä glichkeit 



äuf eine Ebene.  Der heilige Fränz 

von Säles hät einmäl einen Besu-

cher däräuf hingewiesen, däss die 

Heiligkeit dämit beginnt, die Tu re 

leise zu schließen. Und in seiner 

Philotheä, der Einfu hrung in däs 

fromme Leben, mächt er deutlich, 

däss die Fro mmigkeit zu jedem Be-

ruf und jedem Ständ, wir sägen heu-

te soziäle Schicht, pässt. D.h. bei 

Gott ist jeder und jede 

„systemrelevänt“. Dieses Wort hä-

ben wir in der Coronä – Krise kenn-

gelernt und es 

meinte dämäls 

Dienste von Men-

schen, ohne die es 

nicht geht, ohne die 

älles zusämmenbre-

chen wu rde. Bei 

Gott ist jeder und 

jede von Bedeutung. 

Und die Mäßstä be 

sind nicht unsere 

menschlichen, son-

dern SEINE. – D.h. 

nun äuf däs heutige 

Evängelium bezo-

gen: bei Gott ist 

groß, wer zuverlä s-

sig seinen Dienst 

tut, mäg er noch so 

klein sein. Und wer däs Wohlgefäl-

len Gottes zum Mäßstäb hät, der 

wird nicht Skläve des Geschä ftes, 

des Gewinns, des Geldes. Letzteres 

zu häben ist notwendig. Aber es 

mehr und mehr zu erwerben nicht 

der Sinn des Lebens. Denn Sinn ist 

nicht Zweck. Der Zweck mächt je-

mänd oder etwäs zur Säche, der 

Sinn erfu llt mit Leben. Und Gott die-

nen mächt frei. Im Kleinen wie im 

Großen. Foto: Sr.  M. Franziska: Stephans-

platz in Wien 



26. Sonntag i. Jahreskreis 
28.09.2025  

 

„Als er bemerkte, wie sich die 

Gäste die Ehrenplätze aussuch-

ten, erzählte er ihnen ein Ge-

heimnis“  

Lk 14.7a  
 

Evangelium 
Lk 16.19-31  

Der Blick dieser Beträchtung geht 

äuf die Veilchen, die die Beuerber-

ger Mädonnä in Hä nden hä lt. Der 

heilige Fränz von Säles sägte, die 

Heimsuchungsschwestern sollten 

die Veilchen im Gärten der Kirche 

sein und sich hintenänstellen, den 

änderen Ordensgemeinschäften den 

Plätz der Lilien und Rosen u berläs-

sen. Däs ist keine Degrädierung. 

Män stelle sich eine Fru hlingswiese 

oder einen Gärten im Fru hjähr vor 

ohne Veilchen. Veilchen sind Blu-

men, die ein Lä cheln u ber dä Ge-

sicht huschen lässen. Und sie sind 

immer dä. Sie bräuchen keine be-

sondere Pflege wie sorgfä ltig gezo-

gene Gärtenblumen. Män muss sie 

währnehmen. – Der Reiche im heu-

tigen Evängelium wär in seiner 

Währnehmung gesto rt, zu kurzsich-

tig. Er hät den ärmen Läzärus ver-

mutlich sehr wohl gesehen, äber 

nicht währgenommen. Es hät ihn 

nicht weiter interessiert. – So geht 

es vielen Menschen äuf dieser Erde: 

sie werden u bersehen. Es interes-

siert niemänd wie es ihnen geht. Bei 

Gott ist däs änders. „Inter – esse“ 

bedeutet „däzwischen – sein“, älso 

Anteil nehmen, betroffen sein. Die 

Bibel ist voll dävon, diese ändere 

Währnehmung Gottes zu schildern. 

Immer wieder ist dävon die Rede, 

däss ER sein Volk sieht in Not, däss 

ER den Beter sieht … und es tut 

wohl, diese Bibelstellen zu lesen. 

Die Fräge än uns ist. Mächen wir 

uns den Blickwinkel Gottes zu ei-



12. September 
Mariä Namen 

Viele Fräuen und Mä dchen feiern än 

diesem Täg ihren Nämenstäg. Und 

älle, die einen von Märiä äbgeleite-

ten Nämen trägen. Dävon gibt es 

viele, z.B.: Märikä, Märilyn, Märlies, 

Märion, Mäjä, Märiellä, Märitä, Mä-

rinä, u.ä. Die Nämenspätronin ist 

hinreichend bekännt. – Der Näme 

„Märiä“ kommt von Mirijäm und 

bedeutet: Gottesgeschenk, wird 

äuch mit die „Widerspenstige“ oder 

Bittere u bersetzt. Eine hebrä ische 

Bedeutung ist „Meerestropfen“ oder 

„die äus dem Meer stämmende“ 

Bernhärd von Cläirväux u bersetzt 

Märiä mit „Meerestern“. – Päpst In-

nozenz XI: fu hrt däs Fest zum Ge-

denken än die Schlächt äuf dem 

Kählenberg äm 12. September 1623 

gegen die Tu rken ein. Deshälb hät 

RUND UMS 
KIRCHENJAHR 

gen? Sehen wir den Menschen vor 

unserer Häustu re? Wir ko nnen 

nicht jedem helfen, wir ko nnen 

nicht däs Leid äus der Welt schäf-

fen. Däs hät äuch Jesus nicht getän. 

Aber wir mu ssen nicht gleichgu ltig 

sein. Wir ko nnen Interesse häben. 

Wir ko nnen däs uns Mo gliche tun 

und wenn es noch so wenig ist. Von 

Läzärus im Evängelium wird nur 

gesägt, däss er gerne seinen Hun-

ger, mit dem, wäs vom Tisch des 

Reichen fiel, gestillt hä tte, nicht ein-

mäl von Teilen ist die Rede. Aber 

selbst däs wird ihm verweigert. Je-

sus erzä hlt die Geschichte wie ein 

Mä rchen. „Es wär einmäl…“und sie 

geht fu r den Armen gut äus. Und sie 

endet mit dem Hinweis äuf die Hei-

lige Schrift zu ho ren, sie nicht wort-

wo rtlich nehmen, äber Gott beim 

Wort nehmen: Er sieht die Veilchen. 

Foto: Sr. M. Franziska: Veilchenmadonna aus 

Kloster Beuerberg im Kloster Zangberg. 



der Gedenktäg einen besonderen 

Bezug zur Kirche in O sterreich. Zu-

vor wurde dä Fest schon um 1500 

in Spänien gefeiert 1.   

Däs Fest gibt Anläss u ber den eige-

nen Nämenstäg nächzudenken, viel-

leicht ihn im Kälender zu suchen. 

Däs känn schwierig sein, äber äuch 

eine wertvolle Spurensuche.  

Die Heiligen, ällen vorän Märiä, 

ko nnen Freunde sein, sie stehen än 

unserer Seite. Wäs steht dägegen, 

vielleicht den älten kätholischen 

Bräuch in der Fämilie wiederzube-

leben (oder weiter zu pflegen), den 

Nämenstäg zu feiern, nicht nur den 

Geburtstäg?  Sie häben oft äußer 

ihrer Heiligkeit sehr menschliche 

Seiten. „Bitte fu r uns!“ ist keine An-

betung, es ist eine Bitte so wie än 

einen verträuten Menschen. Denk 

än mich! Bete fu r mich!  

Sr. M. Franziska 

Foto: Sr. M. Franziska: Marienikone in der 

Filialkirche Weilkirchen 

 1 Quelle: Namenstage.katholisch.de und Wi-

kipedia 



Liebe Kinder,  

in diesem Monat hat die Kindertagesstätte  

Kinderseite 



 

     Ö F F N U N G S Z E I T E N  P F A R R A M T  A M P F I N G  

Montag bis Frei tag von 09.00 bis 12.00 Uhr  

Freitag von 15.00 bis  17.00 Uhr  

Telefon : 08636/9822 -0 |  Fax:  08636/9822 -20  

E -Mail :  pv -ampfing@ebmuc.de  

KONTAKTE  

FLORIAN REGNER, PFARRER 

Telefon 08636/9822-12  

E-Mail FRegner@ebmuc.de 

 

SR. M. FRANZISKA, PASTORALREFERENTIN 

Telefon 08636/9836-0  

E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 

 

SIEGLINDE SEIDL, GEMEINDEREFERENTIN 

Telefon 08636/9822-15 

E-Mail SSeidl@ebmuc.de 

 

JOSEF REINDL, PFARRER I. R. 

Telefon 08636/6950058 

 

SEPP BREITENEICHER, DIAKON I. R. 

erreichbar über Pfarramt 08636/9822-0  

IMPRESSUM  

HERAUSGEBER 

Kath. Pfarrverband Ampfing 

St.-Martin-Str. 7 

84539 Ampfing 

VERANTWORTLICH 

Florian Regner 

Pfarrer 

AUFLAGE 

700 Exemplare 

PREIS 

1,00 EUR 

DRUCK 

www.gemeindebriefdruckerei.de 

RUFNUMMER FÜR SEELSORGLICHE NOTFÄLLE 

0 8 6 3 6 / 2 3 9 8 9 8 7 
Zwar sind die Seelsorger nicht immer sofort erreichbar, aber hinterlassen sie 

eine Nachricht mit Namen und Telefonnummer. Ein Rückruf erfolgt schnellst-

möglich. 

REDAKTIONSSCHLUSS  
. . .  für  die Oktoberausgabe des Ki rchenanzeigers ist  der  
10.  September.  Bi t te al le  Termine,  Nachrichten,  Messangaben 
und Informationen rechtzei t ig  im Pfarramt  Ampfing einreichen!  
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